
Ruf aus Leipzig 
»40 + 20 = 60 Jahre Bundesrepublik« 

Im Jahr 2009 wird an die Gründung der Bundesrepublik vor 60 Jahren erinnert 

werden, an einen Tag, an dem im westlichen Teil Deutschlands die Lehren aus 

der Vergangenheit gezogen wurden und eine bis heute stabile Demokratie 

entstand. Letztlich war damit die Voraussetzung der Rückkehr Deutschlands als 

gleichberechtigter Partner in die westliche und europäische Völker- und 

Wertegemeinschaft geschaffen. Den Menschen in der kommunistischen deut- 

schen Diktatur blieb dieser Weg für vier Jahrzehnte versperrt. Sie lebten in einer 

totalitären Diktatur unter dem Diktat der sowjetischen Hegemonialmacht. 

Erst durch die Friedliche Revolution beendeten die Menschen in der DDR 1989 

diesen erzwungenen und unfreien Zustand. Sie errangen ihre Freiheit und 

schufen gleichzeitig die Voraussetzung für die deutsche Wiedervereinigung und 

den weiter voranschreitenden europäischen Einigungsprozess. 

Vor diesem Hintergrund ist das Jahr 2009 auch das Jahr der 20. Wiederkehr der 

Friedlichen Revolution von 1989 mit ihrem Höhepunkt in Leipzig am 9. Oktober, 

als 70 000 Demonstranten mit dem Ruf »Wir sind das Volk!« das SED-Regime 

stürzten. Die jüngste deutsche Geschichte lässt sich mit diesem Scheitelpunkt 

einteilen in 40 Jahre der Zweistaatlichkeit und darauf folgend in 20 Jahre 

eines vereinten Deutschland. 

»40 +20« ist die Formel, die dies und eine gemeinsame Sicht der Ost- und West- 

deutschen auf ihre Geschichte ausdrückt. Die Friedliche Revolution ist ein 

wesentlicher Teil der demokratischen Traditionslinie der Bundesrepublik und 

gehört als erster gelungener antidiktatorischer Aufstand zu den besonderen 

Ereignissen unserer Geschichte, auf den alle Deutschen stolz sein können. 

Die Demokratie wurde im Osten Deutschlands 1989/go von den Bürgern selbst 

errungen und in gesellschaftlicher Selbstvergewisserung ein zweites Mal 

bestätigt. 

»40+20« bedeutet auch, sich mit der vierzigjährigen Geschichte der zweiten 

deutschen Diktatur auseinander zu setzen und hier nicht den Nostalgikern das 

Feld zu überlassen. Festigung der Demokratie bedeutet ständige, nicht nach- 

lassende Kritik an beiden, nicht gleichzusetzenden, deutschen Diktaturen. 

Diese muss verbunden sein mit dem Bekenntnis zu Freiheit, Demokratie, Wahrung 

der Menschenrechte und sozialer Marktwirtschaft. Der europäische Gedanke 

wird sich nur auf dieser Grundlage weiter erfolgreich entwickeln. Friedliche
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